
26. Februar 2026

Internationaler Frauentag 2026:

Landeshauptstadt Mainz setzt Zeichen im

öffentlichen Raum und lädt zur Lesung mit

Katharina Linnepe ein

(fsc) Anlässlich des Internationalen Frauentages am Sonntag, 8.

März macht die Landeshauptstadt Mainz bereits im Vorfeld mit einer

Straßenaufkleber-Aktion im öffentlichen Raum auf die Bedeutung

dieses Tages aufmerksam. Ziel ist es, Bürger:innen für die Themen

Gleichberechtigung, Rollenbilder und Frauenrechte zu

sensibilisieren und einen breiten gesellschaftlichen Dialog

anzustoßen.

Der Ursprung des Internationalen Frauentages geht auf das Jahr 1857

zurück: Damals protestierten Textilarbeiterinnen in New York für bessere

Arbeitsbedingungen und gleiche Rechte. Ihr mutiger Widerstand führte

zur Etablierung eines Gedenk- und Aktionstages, der heute weltweit

begangen wird, als Symbol für den fortwährenden Einsatz für

Gleichstellung und gegen Diskriminierung.



Mit gezielt im Stadtgebiet platzierten Aufklebern möchte das Frauenbüro

der Stadt Denkanstöße geben. Passant:innen sollen dazu eingeladen

werden, über die Fortschritte, aber auch die bestehenden

Herausforderungen der Frauenbewegung nachzudenken. Gerade in

Zeiten intensiver politischer Debatten – etwa um den Zugang zu

Schwangerschaftsabbrüchen, Gleichstellung oder den Schutz vor Gewalt

gegen Frauen – kommt dem 8. März besondere Bedeutung zu. Er bietet

die Gelegenheit, diese Themen sichtbar zu machen und konstruktiv zu

diskutieren. Die Aufkleber werden nach dem Internationalen Frauentag

wieder entfernt. 

„Der Internationale Frauentag ist für mich kein symbolischer Termin im

Kalender, sondern ein kraftvoller Erinnerungsruf. Er erinnert uns an den

Mut der Frauen, die für ihre Rechte gekämpft haben und daran, dass

dieser Kampf noch nicht beendet ist“, sagt Oberbürgermeister Nino

Haase. „Gleichberechtigung passiert nicht von allein, wir müssen sie

jeden Tag verteidigen und voranbringen. Mainz steht klar für eine

Gesellschaft, in der niemand wegen seines Geschlechts benachteiligt

wird.“

Die Stadt lädt alle Mainzer:innen ein, ihre Gedanken zur Bedeutung des

Frauentages sowie zu Gleichberechtigung und Rollenbildern in den



sozialen Medien zu teilen, unter dem Hashtag #FrauenStärkenMAINZ.

Lesung mit Katharina Linnepe am 6. März in der Kulturei

Bereits am Freitag, 6. März um 19.00 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr) findet in

der Kulturei Mainz eine besondere Veranstaltung im Rahmen des

Internationaler Frauentags 2026 statt: Katharina Linnepe liest aus ihrem

Buch über die wahren Ursachen mentaler Probleme und zeigt auf, wie

wir einem erstarkenden Patriarchat entgegenwirken können. Kritisch,

lehrreich und mit viel Humor entlarvt sie gesellschaftliche

Verhaltensmuster, Glaubenssätze und Denkmuster unseres Systems.

Katharina Linnepe ist Moderatorin, Autorin, Comedienne und

feministische Stimme im Netz. Sie studierte Politikwissenschaft,

Soziologie und Philosophie und absolvierte eine Ausbildung zur

feministischen Coachin. 

Der Eintritt zur Lesung ist dank der Förderung durch das Frauenbüro der

Stadt Mainz kostenlos. Es gilt freie Platzwahl.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation des Frauenbündnisses Mainz

(Frauennotruf Mainz e.V., Frauenzentrum Mainz e.V., MädchenHaus

Mainz gGmbH, pro familia Landesverband RLP, Verband



alleinerziehender Mütter und Väter RLP, Zentrum für selbstbestimmtes

Leben/Kobra e.V.) mit der Kulturei und dem Frauenbüro der Stadt Mainz.
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